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Erster Schritt zur bedingungslosen Grundrente 
Katholische und evangelische Jugend zum Grundrente-Kompromiss  
 
Berlin/Hannover, 14. Februar. Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
und  die Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend (aej) begrüßen die Initiative 
zur Einführung einer Grundrente über dem Niveau der Grundsicherung, die gestern im 
Koalitionsausschuss beraten wurde.  
 
„Eine Grundrente kann heutigen Kindern und Jugendlichen zumindest eine angstfreiere 
Zukunftsperspektive eröffnen, die sich auch auf die eigene Lebenseinstellung und damit 
auf die ganze Gesellschaft positiv auswirkt“, bewertet Mike Corsa, Generalsekretär der aej 
den Vorstoß. Die aej und der BDKJ hatten 2017 in ihrem gemeinsamen Sozialwort der Ju-
gend die Einführung einer bedingungslosen Grundrente gefordert, die als eine existenzsi-
chernde Leistung die Basis für ein würdevolles Leben nach dem aktiven Erwerbsleben sein 
soll. „Auf dieser Grundlage ist die von Minister Heil vorgeschlagene Grundrente ein deutli-
cher Schritt in die richtige Richtung“, so Lisi Maier, Bundesvorsitzende des BDKJ. Die bei-
den Jugendverbände fordern jedoch, dass die Bedingungen für den Erhalt der Grundrente 
offener gestaltet werden. „Insbesondere die 35 Jahre Grundrentenzeiten als Voraussetzung 
scheinen uns in Anbetracht von heutigen Erwerbsbiographien junger Menschen, die vielfach 
geprägt sind von brüchigen Erwerbsverläufen, befristeten Arbeitsverträgen, Teilzeitarbeit 
und prekärer Solo-Selbstständigkeit zu starr.“ 
 
Zudem kritisieren die beiden konfessionellen Jugendverbände, dass die Situation junger 
Menschen in Armut trotz gleichbleibend hoher Zahlen weiterhin wenig in den Blick genom-
men wird. „Weiterhin sind Jugendliche, die am größten von Armut betroffene Gruppe in 
Deutschland. Um die Armutsspirale zu durchbrechen bedarf es deshalb endlich entspre-
chender Maßnahmen, vor allem ein bedingungsloses Kinder- und Jugendgrundeinkommen“, 
so Mike Corsa.  In ihrem gemeinsamen Sozialwort setzen sich die Jugendverbände für eine 
gerechte Verteilung der Ressourcen ein, damit „alle Menschen die gleichen Chancen und 
Möglichkeiten haben, ihr Leben zu gestalten. (Sozialwort, S. 16).  
 
Das gemeinsame Sozialwort der Jugend ist hier verfügbar: https://www.evangelische-
jugend.de/fileadmin/user_upload/aej/Die_aej/Downloads/Publikationen/PDF-
Ausgaben/aej_BDKJ_gemeinsames_sozialwort_der_jugend.pdf  
 
 
 
 



	

   
 
Die Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Deutschland e. V. (aej) ist der Zu-
sammenschluss der Evangelischen Jugend in Deutschland. Als Dachorganisation vertritt die 
aej die Interessen der Evangelischen Jugend auf Bundesebene gegenüber Bundesministe-
rien, gesamtkirchlichen Zusammenschlüssen, Fachorganisationen und internationalen 
Partnern. Die aej vertritt die Interessen von ca. 1,35 Millionen jungen Menschen.  

Der BDKJ ist Dachverband von 17 katholischen Jugendverbänden mit 660.000 Mitgliedern. 
Er vertritt die Interessen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kirche, 
Staat und Gesellschaft. Weitere Informationen unter www.bdkj.de.    
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